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Aufgelassenes Moorgrünland südlich der Kösterbeck westlich von  Niekrenz. Das Moorgrünlad wird von einer Mädesüß-Hochstaudenflur gebildet, 
die auf quelligen Stellen im Zentrum und am Rande in ein  Waldsimsen-Quellried und einem Baldrian-Rispenseggenried übergeht. Vereinzelt sind 
kleinere Verbuschungen (Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch) und Entwässerungsgräben mit hohen Bulten der Rispen- und Schwarzschopf-
Segge (RLA-2) in der Fläche zu finden.
Die Krautschicht ist artenreich und wird deckend aus Mädesüß und Rohrglanzgras gebildet. Zahlreich sind u.a. Wald-Simse, Hohniggras, Baldrian, 
Sumpf-Dotterblume und Sumpf-Segge vorhanden.
Vereinzelt treten u.a. Schwertlilie (BAV), Grau-Segge, Wiesen-Sege (RLA-3), Gelb-Segge (RLA-2), Rispen-Segge, Schwarzschopf-Segge (RLA-
2), Flatterbinse und Pfeifengras auf.
Durch die Auflassung wird diese Fläche weiter verbuschen. Umgeben ist das Moorgrünland von Entwäserungsgräben, die vereinzelt auch durch die 
Fläche führen. Hierüber wird eine weitere Entwässerung und Austrocknung des Standortes erfolgen. Am Rande wird das an der Zunahme der 
Hochstauden bereits sichtbar.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, abschnittsweise quelligem, eutrophen, degradierten Torf. Kleinflächig sind noch mesotrophe 
Stellen (mit Pfeifengras) vorhanden. Diese liegen dann etwas tiefer und sind ganzjährig naß.
In der weiteren Umgebung liegen westlich verbuschte Teile der aufgelassenen Moorwiesen (jetzt mit Bruchwald, siehe Biotop 0306-432-4005), im 
Norden eine verbauter und begradigter Abschnitt der Kösterbeck und südlich und östlich extensiv genutzes, artenarmes Weideland auf 
entwässerten Moorstandorten.
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Filipendula ulmaria Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Galium palustre Geum rivale Holcus lanatus Ranunculus ficaria
Scirpus sylvaticus Valeriana officinalis

Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris Betula pubescens Carex appropinquata
Carex canescens Carex flava Carex nigra Carex paniculata
Frangula alnus Galium aparine Iris pseudacorus Juncus effusus
Lythrum salicaria Molinia caerulea Phragmites australis Ranunculus auricomus
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Salix cinerea Salix pentandra
Typha angustifolia Urtica dioica


